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allgemeine

Organ bet ftfttoeijenfiiien $rmce.
xxxu. Safjtaaw.

Per Sdjroei?. Pilttürjettfdjrift LII. Kaljrgang,

Nr. 5. SBafel, 30. Sanuat 1886.
(Srfdfjeint in roödjentlidjen Wummern, ©er «Preis ptt ©emefter ift franto burd) bie ©djroeij gr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an „Kennt »djmabe, üerlaasbud)t)anolung in Bafel" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben

auStoärtigen Slbonnenten burdj SRadjnatjme erljoben. 3m SluSlanbe neljmen ade Sudj^anblungen SefteUungen an.
Seranttoorttidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3n«fjaltt 2>er ferbifa)*6ul8arifa)e gettjna 1885. (gortfefeung.) — Unfere SanaHerie. — ©Ibgcncffenfdjaft: SWilitär«

fdjulen fm 3a$te 1886. (gortf. unb ©djfup.) Serfajt be« SBaffendjef« ber Snfanterie über bie SRefultate ber ©djiepübungen ber

Snfanterie im 3at}re 1884. (©djlup.) ©empadjct»©ammlung in Sütidj. Seftimmung bet ©olotbutnet Wegletung übet SWllität»

pftidjtetfafe. Sütdjetffdje SBinfelriebftiftung. — Slu«lanb: Sortugal: Slboptfon be« ®u6be«»®ewe$re«. Seftedungen im Sln»lanbc.

Set ferBiffcBttlpi-tfäe ^elb^ttfi 1885.
(Seaibtitet »on Dbetft SB. 2lmSRb»n.)

(gottfefeung.)

3n feinem Seriajte auä Sofia oom 12. ©ejember
fütjrt ber Äorrefponbent ber »Äöln. ,8*9." fort:

3n * jäber Sapferfeit Ratten bie .Bulgaren trofe

itjrer jablenmäfjigen ©djroäaje bie ferbifajen Sin*

griffe fo nadjbrücflia) abgefdjlagen, bafj ©lironifea
niajt nur gehalten, fonbern audj baä ©elbftoer*
trauen ber ferbifdjen ©olbaten fdjroer erfdjüttert
roar. dliijt am roenigften Ijatten ju biefem (Srgeb*

niffe bie auä taftifdjen ©rünben unternommenen
Sorftöfee beigetragen, bie auä ben Äämpfen oon

©lironifea baä dufter einer mit tattifdjen Slngrif»
fen geführten ftrategifdjen Sertbeibigung madjten.
SBenn man oon ©lironifea fdjreibt, roirb man un*
roiUtürlia) immer an Slerona erinnert, fo in bie

Slugen fpringenb ift bie Slebnlidjfeit ber Stellungen;

abroeiajenb aber ift bie Slrt ber Sertbeibigung,
benn roätjrenb Oäman Sßafdja fta) begnügte, bie

angriffe ber Ruffen blutig abjufajlagen, bat gürft
SUeranber in ber Sertbeibigung niemalä bie Sor*
ftöfje oergeffen unb ift enblidj, alä baä ferbifdje
feeex bura) bie abgefdjlagenen Singriffe erfdjüttert
unb fein eigeneä §eer auäreidjenb oerftärft roar,
ju ftrategifdjem Slngriff oorgegangen. Oäman
Sßafdja bätte in ber Beit oom 2. biä 10. Sluguft
baäfelbe tbun tonnen, unb jroar roabrfdjeinlidj mit
bemfelben ©rfolge, roie lefet gürft SUeranber. 3a)
erinnere midj nodj fetjr genau, roie am 7. ober 8.

Sluguft ber bamalä oor Slerona fommanbirenbe
©eneral ©otoro mir auäeinanberfefete, bag er einem

Slngriff Oäman Safdjaä natürlidj mit aller Äraft
entgegentreten, „bag eä rooljl aber nidjtä anbereä
alä ein anftänbigeä Rücfjugägefedjt roerben bürfte".
Surft SUeranber faßte oor ©lironifea bie Sage mit
roeiterm ©liefe auf, alä Oäman in perona; bie

paffioe Statur beä türfifdjen ©eneralä füljrte jum
enblidjen gaüe ber fo lange tapfer oertljeibigten
©teüung, bie aftioe beä gürften jur gänjlidjen
Rieberlage beä ferbifdjen £>eereä.

Slm 22. SRooember erfolgte ber Sormarfdj unter
Sef$l beä Oberftlieutenant Rifolaiero oon ber

oftrumelifdjen ÜRtlij auf ber ©trafje ©lironifeas
©ragoman; boa) blieb ber roeitauä größte Stjeil
beä bulgarifctjen §eereä unter SRaJor ©utfdjero in
ben Sefeftigungen jurücf. ©iefe Slnorbnung muf]
aUf ben erften Slicf auffaüenb erfdjeinen, ba eä

bodj nabegelegen bätte, ben Slngriff mit allen oer«

fügbaren Äräften ju unternehmen. Srofebem roar
baä Seiaffen ber -fpauptmadjt in ©lironifea nur ju
ertlärlia), allerbingä infolge eineä Umftanbeä, ber
einen unleugbaren Wangel beä bulgarifdjen fteereä
aufbetft SBie mufterbaft bie allgemeinen Slnorb«

nungen aua) getroffen rourben, roie georbnet unb
tapfer bie einjelnen Sataiüone unb Regimenter
ftdj fdjlugen, fdjon nadj ben erften Sagen roar man
fta) barüber flar geroorben, bafj ber Radjridjten»
unb Slufflärungäbienft feljr oiel ju roünfdjen übrig
laffe. <Sä ift roaljr, bafj roir ju Slnfang über fetjr
roenig Äaoaüerie oerfügten, aber aua) biefe fübrte
itjre Slufgabe nidjt fo auä, roie eä bätte gefdjeljen
tonnen. SRtt einem SBorte, roir roaren über bie

©teüungen unb Seroegungen beä geinbeä nur man»

geUjaft untemajtet, fobafj roir, alä roir am 22.
Rooember oon ©lironifea abrücften, burdjauä nietjt

genau roufjten, ob unfere linfe glanfe oom geinbe
rein fei. ©ieä jroang unä, erftenä eine Sefafeung
in ©lironifea jurücfjulaffen unb jroeitenä ben Sor*
marfdj gegen ©ragoman mit gröfjer Sangfamteit
auäjufüljren, ba bie ©ioifion ben Slufflärungä«
bienft nadj ber linfen glanfe im Sorgeben felbft
auäfübren müfjte, roäljrenb biefeä ©efdjäft bodj

längft burdj Offtjierpatrouiüen bätte beforgt fein
muffen, ©iefer ©djroerfäüigfeit im Slufflärungä*

Allgemeine

Schweizerische Milttàr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXII. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift Jahrgang.

Basel, 3«. Januar R88«.
Erscheint in wöchentlichen Rummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an „Denn, «chmabe, Verlagsbuchhandlung in >as,l" adressirt, der Betrag wird bei de»

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlunge» Beftellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt« Der serbisch-bulgarische Feldzng 1885. (Fortsetzung.) — Unsere Kavallerie. — Eidgenossenschaft: Militär«
schulen tm Jahre 1886. (Forts, und Schluß.) Bericht de« Waffenches« der Jnfanterte über die Resultate dn Schießübungen der

Infanterie im Jahre 1884. (Schluß.) Sempacher-Sammlung in Zürich. Bestimmung der Solothurn« Regierung über Militär«
»flichtersatz. Zürcherische Winkelriedstistung. — Ausland: Portugal: Adoption de« GuèdeS'Gewehres. Bestellungen tm Auslande.

Der serbisch-bulgarische Feldzug 1885.
(Bearbeitet »on Oberst W. AmRhvn.)

(Fortsetzung.)

In seinem Berichte aus Sofia vom 12. Dezember

fährt der Korrespondent der »Köln. Ztg/ fort:
Jn ' zäher Tapferkeit hatten die Bulgaren trotz

ihrer zahlenmäßigen Schwäche die serbischen

Angriffe so nachdrücklich abgeschlagen, daß Sliwnitza
nicht nur gehalten, sondern auch das Selbstver«
trauen der serbischen Soldaten schwer erschüttert

war. Nicht am wenigsten hatten zu diesem Ergebnisse

die aus taktischen Gründen unternommenen
Vorstöße beigetragen, die aus den Kämpfen von

Sliwnitza das Muster einer mit taktischen Angrif«
fen geführten strategischen Vertheidigung machten.
Wenn man von Sliwnitza schreibt, wird man
unwillkürlich immer an Plewna erinnert, so in die

Augen springend ist die Aehnlichkeit der Stellungen;

abweichend aber ist die Art der Vertheidigung,
denn während Osman Pascha sich begnügte, die

Angriffe der Russen blutig abzuschlagen, hat Fürst
Alexander in der Vertheidigung niemals die Vorstöße

vergessen und ist endlich, als das serbische

Heer durch die abgeschlagenen Angriffe erschüttert
und sein eigenes Heer ausreichend verstärkt mar,
zu strategischem Angriff vorgegangen. Osman
Pascha hätte in der Zeit vom 2. bis 10. August
dasselbe thun können, und zwar wahrscheinlich mit
demselben Erfolge, wie jetzt Fürst Alexander. Ich
erinnere mich noch sehr genau, wie am 7. oder 8.

August der damals vor Plewna kommandirende
General Sotow mir auseinandersetzte, daß er einem

Angriff Osman Paschas natürlich mit aller Kraft
entgegentreten, „daß es wohl aber nichts anderes
als ein anständiges Rückzugsgefecht werden dürfte".
Fürst Alexander faßte vor Sliwnitza die Lage mit
weiterm Blicke auf, als Osman in Plewna; die

passive Nawr des türkischen Generals führte zum
endlichen Falle der so lange tapfer vertheidigten
Stellung, die aktive des Fürsten zur gänzlichen

Niederlage des serbischen Heeres.
Am 22. November erfolgte der Vormarsch unter

BefsLl des Oberstlieutenant Nikolajew oon der

ostrumelische« Miliz auf der Straße Slimnitzas
Dragoman; doch blieb der weitaus größte Theil
des bulgarischen Heeres unter Major Gutschein in
den Befestigungen zurück. Diese Anordnung muß
«Uf den ersten Blick auffallend erscheinen, da es

doch nahegelegen hätte, den Angriff mit allen ver»

fügbaren Kräften zu unternehmen. Trotzdem war
das Belassen der Hauptmacht in Sliwnitza nur zu
erklärlich, allerdings infolge eines Umstandes, der
einen unleugbaren Mangel des bulgarischen Heeres
aufdeckt. Wie musterhaft die allgemeinen Anord»

nungen auch getroffen wurden, wie geordnet und
tapfer die einzelnen Bataillone und Regimenter
sich schlugen, schon nach den ersten Tagen war man
sich darüber klar geworden, daß der Nachrichten»
und Aufklärungsdienst sehr viel zu wünschen übrig
laste. Es ist wahr, daß wir zu Anfang über sehr

wenig Kavallerie verfügten, aber auch diese führte
ihre Aufgabe nicht so aus, wie es hätte geschehen

können. Mit einem Worte, mir waren über die

Stellungen und Bewegungen des Feindes nur man«

gelhaft unterrichtet, sodaß wir, als wir am 22.
November von Sliwnitza abrückten, durchaus nicht

genau mußten, ob unsere linke Flanke vom Feinde
rein sei. Dies zwang uns, erstens eine Besatzung
in Sliwnitza zurückzulassen und zweitens den
Vormarsch gegen Dragoman mit großer Langsamkeit

auszuführen, da die Diviston den Aufklärungsdienst

nach der linken Flanke im Vorgehen selbst

ausführen mußte, während dieses Geschäft doch

längst durch Offizierpatrouillen hätte besorgt sein

müssen. Dieser Schwerfälligkeit im Aufklärungs-
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